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Ein neuer Ansatz  
für die Pflege von  
Menschen mit Demenz
Besuch im Paese Ritrovato der Cooperativa  
Meridiana in Monza, Italien.

Bar, Café, Mini-
Markt: Attraktives 
Angebot im Paese 
Ritrovato.
Foto: zvg



GERONTOLOGIE CH  1/2026   21  
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Im vergangenen Jahr hatte eine 
Delegation des Kompetenzzen-
trums Alter der Fachhochschule 

Südschweiz (SUPSI) die Gelegen-
heit, das Paese Ritrovato zu besu-
chen. Dabei handelt es sich um ein 
innovatives Projekt der Cooperati-
va Meridiana in Monza, Italien. 

Innovatives Wohnmodell
Das Paese Ritrovato ist ein Wohn-
modell, das über den traditionellen 
institutionellen Ansatz hinausgeht. 
Es orientiert sich an internationa-
len Erfahrungen, beispielsweise 
im Demenzdorf De Hogeweyk in 
den Niederlanden (Van den Berg, 
2011), und passt diese an den ita-
lienischen Kontext an. Das Dorf ist 
wie ein echtes Dorf konzipiert und 
verfügt über Räumlichkeiten, die 
Autonomie, Sicherheit und Teilha-
be fördern sollen. Die Wohnräume 
umfassen acht Wohnungen, von 
denen jede acht Bewohnende in 
Einzelzimmern mit eigenem Bad 
beherbergt, sowie verschiedene 
Gemeinschaftsräume, darunter 
Wohnzimmer und eine grosse Kü-
che mit Esszimmer.
	 Die Aussenbereiche umfassen 
einen zentralen Platz mit Orten 
der Geselligkeit wie Bar, Theater, 
Kirche, Bibliothek und Geschäfte 
sowie Grünflächen mit Gemüse-
gärten und Parks. Diese Angebote 
fördern die soziale Interaktion, 
den Kontakt mit der Natur und die 
sensorische Stimulation. 
	 Ein besonderes Augenmerk 
liegt auf die Gestaltung der Räume 
und Objekte, die aufgrund ihrer 
wahrnehmungsbezogenen Eigen-
schaften ausgewählt wurden. Sie 
sollen Aktivitäten fördern und den 
Alltag intuitiver und spontaner 

gestalten. Die zugrunde liegende 
Philosophie besteht darin, ein fa-
miliäres und beruhigendes Umfeld 
zu schaffen, in dem jede Person 
ihre verbleibende Selbstständigkeit 
in Freiheit leben kann, eine aktive 
Rolle innerhalb der Gemeinschaft 
beibehält und gleichzeitig die not-
wendige Unterstützung erhält.

Personenzentrierter Ansatz
Die Vorlieben, Bedürfnisse und 
Lebensgeschichten der Bewohnen-
den bestimmen die Pflegeentschei-
dungen und die täglichen Aktivi-
täten im Paese Ritrovato. Während 
einige Menschen gerne im Garten 
spazieren gehen, nehmen ande-
re an kreativen Workshops oder 
geselligen Aktivitäten auf dem 
zentralen Platz teil. Die Gewähr-
leistung der Bewegungsfreiheit ist 
nicht nur ein therapeutisches Ziel, 
sondern auch ein grundlegendes 
ethisches Gebot. Es ist eng mit der 
Würde und Selbstbestimmung des 
Menschen verbunden. Das inter-
professionelle Team vermeidet 
Einschränkungen durch übermäs-
sigen Schutz und fördert stattdes-
sen das Zugehörigkeitsgefühl, um 
das Risiko der sozialen Isolation zu 
verringern.

Psychosoziale Interventionen
Ein besonders wichtiger Aspekt 
betrifft die Prävention von «be-
havioralen und psychologischen 
Symptomen der Demenz» (BPSD).  
Der gewählte Ansatz basiert 
hauptsächlich auf psychosozialen 
Interventionen, wobei die Ergothe-
rapie eine zentrale Rolle spielt. Sie 
wird durch Musiktherapie, Kunst-
therapie und angepasste körper-
liche Aktivitäten ergänzt. Diese 
personalisierten Massnahmen 
zielen darauf ab, die verbliebenen 

Fähigkeiten zu fördern, die Teil-
nahme an sinnvollen Aktivitäten zu 
unterstützen und das emotionale 
Wohlbefinden zu stärken. Dadurch 
werden Stress und dysfunktionales 
Verhalten reduziert. 

Lehrreiche Erfahrung 
Der Besuch bot Lehrenden, For-
schenden und Studierenden eine 
wichtige Gelegenheit zur beruf-
lichen und persönlichen Weiter-
entwicklung. In einem Kontext, 
in dem Demenz eine zunehmend 
grosse Herausforderung für die 
öffentliche Gesundheit darstellt, ist 
das Paese Ritrovato ein Referenz-
modell für die Neugestaltung von 
Dienstleistungen für Menschen 
mit Demenz und ihre Familien. Die 
Herausforderung für die Zukunft 
besteht darin, diese Prinzipien in 
die tägliche Praxis umzusetzen 
sowie in Ausbildung und ange-
wandte Forschung zu investieren, 
um Lösungen zu entwickeln. 
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